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Einleitung 

Im Rückblick auf die vergangenen zwei Jahre 

kann positiv konstatiert werden, dass das 

Kommunale Gesundheitsförderungsma-

nagement (KGFM) nach den Herausforde-

rungen der pandemischen Zeit seine Aktivi-

täten erfolgreich wieder aufnehmen und so-

gar intensivieren konnte. In dieser Phase, 

die auch durch einen personellen Wechsel 

geprägt war (Beginn der Kollegin Séna 

Weiss Mitte 2022, Renteneintritt der lang-

jährigen Kollegin Christine Dornieden), bot 

sich die Möglichkeit, neue Ansätze und The-

men in der Gesundheitsförderung zu entwi-

ckeln und umzusetzen.  

Ein gelungenes Beispiel für die Umsetzung 

neuer Formate ist z.B. der Senioren-Aktiv-

Tag, der speziell darauf abzielt, die Lebens-

qualität und das Wohlbefinden älterer Men-

schen im Stadtteil zu fördern. Zudem haben 

wir eine überarbeitete Auflage der Spazier-

routen durch den Bezirk Hamburg-Nord 

herausgebracht und das Thema nieder-

schwellige Bewegungsförderung  für Alle 

greifbar gemacht.  Darüber hinaus haben 

neue Themen, die in der heutigen Zeit rele-

vant sind, auch im Rahmen der Gesund-

heitsförderung Bedeutung gewonnen. So 

haben wir die klassischen gesundheitsför-

dernden Handlungsfelder um  die Themen 

Mediennutzung, Einsamkeit und Klima und 

Gesundheit ergänzt. Die Wichtigkeit dieser  

Themen ist aufgrund aktueller Entwicklun-

gen und durch unterschiedliche Studien be-

legt und für die ganzheitliche Betrachtung 

der Gesundheitsförderung in unserer Ge-

sellschaft wichtig.  

Die Berücksichtigung von Gesundheit in al-

len politischen Bereichen (Health in All Poli-

cies - HiAP) ist eine von der WHO einge-

führte Strategie, die Ressort- sowie Politik-

feldübergreifende Zusammenarbeit im Sinne 

einer Gesundheit als gesamtgesellschaftli-

che Aufgabe verfolgt und der sich das 

KGFM verpflichtet sieht. 

Ein zentraler Bestandteil der Arbeit bleibt 

dabei auch die Orientierung an der Hambur-

ger Landesrahmenvereinbarung in Verbin-

dung mit dem Präventionsgesetz. Diese 

Rahmenbedingungen geben die notwendige 

Struktur, um die psychosoziale Gesundheit 

aller Altersgruppen zu verbessern. Dies ist 

bei allen Maßnahmen und Planungen ein 

zentrales Ziel. 

Besonders erfreulich ist, dass im Berichts-

zeitraum 2023/2024 erstmalig zwei Ge-

sundheitskonferenzen in aufeinanderfolgen-

den Jahren umgesetzt werden konnten.  

Diese Veranstaltungen haben nicht nur den 

Austausch und die Vernetzung unter den 

verschiedenen  Akteur:innen gefördert, son-

dern auch neue Themen und Bedarfe zeit-

nah aufgegriffen (Bewegungsmangel und 

Einsamkeit nach Corona, Mediennutzung im 

Kindesalter).  

Personal/Ausstattung 

Im Bereich KGFM Hamburg-Nord arbeiten 

zwei Fachkräfte, die knapp zwei Voll-

zeitstellen ausfüllen (1,9), wobei ca. 10 Wo-

chenstunden ausschließlich der Koordinie-

rung der LVS vorbehalten sind und anteilig 

durch die Sozialbehörde finanziert werden. 

Seit dem Jahr 2024 stehen dem KGFM Mit-

tel zur Verfügung, die durch die Fachbehör-

de bereitgestellt werden. Diese 10.000,- € 

jährlich können für Gesundheitskonferen-

zen, aber vorrangig für Projekte und Maß-

nahmen eingesetzt werden, wie Beteili-

gungsformate von Bürgerinnen und Bürgern 

sowie einmalige oder wiederkehrende lokale 
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Aktionen der Gesundheitsförderung vor 

Ort. In Ausnahmefällen und nach besonde-

rer Rücksprache mit der Sozialbehörde ist 

auch die Übernahme von Entwicklungs- und 

Druckkosten von Materialen, die gesund-

heitsförderliches Verhalten unterstützen, 

möglich. Dies ist in 2024 und perspekti-

visch in 2025 für den Nachdruck der stark 

nachgefragten Spazierrouten durch den 

Bezirk der Fall. 

Für die Umsetzung der Mikroprojekte im 

Rahmen der Lokalen Vernetzungsstelle 

standen in beiden Jahren 24.000,- € von 

der Techniker Krankenklasse (TK) zur Ver-

fügung. In beiden Jahren wurde diese Ver-

fügungsfonds durch die Bezirksversamm-

lung um 10.000,- € aufgestockt. Die große 

Nachfrage nach gesundheitsfördernden 

Kursen und Workshops in beiden LVS-

Gebieten bewirkte, dass in beiden Jahren 

der Fonds vollständig ausgeschöpft werden 

konnte. 

Ende des Jahres 2024 ist die Vollzeitkraft 

im KGFM, Séna Mümken, ausgeschieden 

und widmet sich zukünftig der Aufgabe 

ƑReferentin Gesund in der KommuneƏ bei 

der AOK Rheinland/Hamburg in Nordrhein-

Westfalen. Die Nachbesetzung ist aktuell 

noch nicht geklärt ist, daher verfügt das 

KGFM zu Beginn des Jahres nur über ca. 

1/3 der üblichen Personalressource. 

 

Aktivitäten auf Stadtteilebene 

Das KGFM hat in den letzten zwei Jahren 

eine Vielzahl an Aktivitäten und Veranstal-

tungen durchgeführt, die darauf abzielen, 

die gesundheitliche Chancengleichheit  zu 

fördern und gleichzeitig das Wohlbefinden 

und die Lebensqualität der Bürger:innen im 

Bezirk Hamburg-Nord zu erhöhen.  

Ein zentraler und wichtiger Bestandteil un-

serer Tätigkeit ist die Arbeit im Stadtteil 

z.B. durch die Teilnahme an verschiedenen 

Stadtteil- und Quartiersfesten, sowie die  

Kooperation mit Einrichtungen, die Vernet-

zung in Arbeitskreisen und die Öffentlich-

keitsarbeit auf Stadtteil– und Bezirksebene.  

 

Alsterdorf: Projekt ƑBESSER gesund lebenƑ 

Seit 2022 setzt die Evangelische Stiftung 

Alsterdorf das Projekt BESSER gesund le-

ben um. BESSER steht für die Themen Be-

wegung, Stressbewältigung, Sucht und Er-

nährung, die im Rahmen des Projektes 

hauptsächlich mit den Projektteilneh-

mer:innen behandelt werden.  

Ziel des Projektes ist es, Menschen mit As-

sistenzbedarf/Lernschwierigkeiten in ihrer 

individuelle Gesundheitserhaltung zu unter-

stützen, bedarfsgerecht zu beraten und an 

bestehende gesundheitsfördernde Angebo-

te anzubinden.  

Vor Projektbeginn und zum Projektende, 

nahm das KGFM an einer Sozialraumanaly-

se teil wobei der Fokus auf Angeboten der 

Gesundheitsförderung im Bezirk mit Blick 

auf Erreichbarkeit und Zugänglichkeit für 

Menschen mit Behinderung lag. Ziel war der 

Fachaustausch unter verschiedenen Ak-

teur:innen sowie die Weitergabe von Wis-

sen und Informationen.  

Mit der Evangelischen Stiftung Alsterdorf 

laufen zudem Gespräche für gemeinsame 

Kooperationen und Projektumsetzungen im 

nächsten Jahr. 
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Dulsberg: Projekt: ƑDulsberg - ƨt und ge-

sund im AlterƏ.  

Ein weiteres neues Handlungsfeld in unserer 

Arbeit ist die Mitarbeit in der Steuerungs-

gruppe des Projektes ƑDulsberg - fit und ge-

sund im AlterƏ. Das Projekt wird seit dem 

01.01.2024 vom Stadtteilbüro Dulsberg 

umgesetzt und durch die AOK Rheinland/

Hamburg finanziert. Ziel des Projektes ist 

es, ältere Menschen in ihrer Selbstständig-

keit zu unterstützen und ihnen Strukturen 

bereitzustellen, die ein aktives und gesun-

des Leben fördern. Durch die Teilnahme an 

der Steuerungsgruppe können wir aktiv an 

der Gestaltung und Umsetzung von Maß-

nahmen mitwirken, die speziell auf die Be-

dürfnisse älterer Menschen im Stadtteil 

Dulsberg zugeschnitten sind.  

Ein Beispiel für die gelungene Zusammenar-

beit in diesem Gremium ist die Organisation 

und Umsetzung der Auftaktveranstaltung 

dieses Projektes am 02.06.2024 auf dem 

Straßburger Platz. Neben verschiedenen 

Möglichkeiten, sich mit den Themen Bewe-

gungsförderung und Ernährung auseinan-

derzusetzen, wurde zum gemeinsamen Sin-

gen, medizinischen Check-Up und zur Mobi-

litätsberatung des HVV eingeladen.  

In diesem Zusammenhang kann das KGFM 

viele Erfahrungen u.a. aus den Projek-

tumsetzungen der LVS einbringen und ge-

meinsam mit der Steuerungsgruppe weitere 

Aktivitäten planen.  

 

 

Für das Jahr 2025 ist bereits die Umsetzung 

des 3. bezirklichen Senioren-Aktiv-Tages im 

Juni auf dem Straßburger Platz geplant. 

  

Dulsberg:  Kochangebot an der  

Elternschule 

Über die KGFM-Mittel, die die Fachbehörde 

zur Verfügung stellt, konnte im Herbst in 

der Elternschule Dulsberg ein nied-

rigschwelliges Kochprojekt für Familien um-

gesetzt werden. Ziele von lokalen Aktionen 

der Gesundheitsförderung  sind das  We-

cken von Interesse für gesundheitliche The-

men und das eigene Wohlergehen, die !ƪǝπ

ǾƛŜǊǳƴƎ  ǳƴŘ Ŝƛƴ  ƴiedrigschwelliges Erproben 

von Angeboten der Gesundheitsförderung. 

An dem Angebot nahmen regelmäßig 10 

Frauen und 17 Kinder teil. Die Rückmeldun-

gen der Frauen waren durchgängig positiv. . 

Insgesamt standen die zeitliche Ersparnis, 

die Einfachheit der Rezepte, die Frische der 

Zutaten und das Mitnehmen von Portionen 

in Gläsern für den nächsten Tag für die 

Frauen im Vordergrund. Der Kurs war für 

die Frauen alltagstauglich und lässt sich aus 

ihrer Sicht gut in die Ƒschnelle KücheƏ integ-

rieren. Außerdem fanden sie es gut, dass es 

als Alternative zu Nudeln immer Gemüse 

und Hülsenfrüchten gab.  

Zusätzlich war es ein positives Erlebnis, die 

Speisen gemeinschaftlich aufzutischen und 

gemeinsam zu essen.  
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Den Berichten der Mütter zufolge, haben die 

Kinder in der Elternschule an der langen Ta-

fel Gemüse gegessen, das sie zuhause nicht 

aßen. 

Aus dem Kreis ging eine gemeinsame Koch-

gruppe hervor.  

 

Barmbek-Nord: HipHop Angebot an der 

Schule Làmmersieth 

Über die KGFM-Mittel, die für gesundheits-

fördernde Projekte ausgegeben werden 

können, wurde in Barmbek-Nord in Koope-

ration mit der Schulgesundheitsfachkraft an 

der Schule Lämmersieth ein HipHop-

Angebot für Kinder durchgeführt.  

An diesem Angebot, das dem Bewegungs-

mangel mit einem zielgruppengerechten An-

gebot entgegenwirken sollte,  haben in der 

Regel 12-16 Kinder  in den Altersstufen 

zwischen 7 - 10 Jahren teilgenommen  Allen 

Kindern hat der Kurs sehr viel Spaß und 

Freude bereitet. Der Hip Hop Kurs zeigte 

mehrere positive Effekte auf die Kinder. 

Durch das Erlernen kleiner Choreografien 

und das gemeinsame Tanzen wurden moto-

rische Fähigkeiten und körperliche Fitness 

gestärkt. 

Gleichzeitig förderte die aktive Bewegung 

das psychosoziale Wohlbefinden der Kinder, 

indem sie ihr Selbstvertrauen und ihre sozi-

ale Interaktion verbesserten. Die spieleri-

sche Auseinandersetzung mit Musik und 

Tanz schuf einen sicheren Raum, in dem die 

Kinder sich kreativ ausdrücken und Stress 

abbauen konnten. Zudem trug der Kurs 

durch die Vermittlung von Erfolgserlebnis-

sen und die gegenseitige Unterstützung in-

nerhalb der Gruppe zur Stärkung sozialer 

Kompetenzen bei. Insgesamt zeigte der Hip-

Hop Kurs, wie Tanzen und kulturelle Bildung 

in Kombination einen nachhaltigen Beitrag 

zur ganzheitlichen Entwicklung der Kinder 

leisten können  

 

Fuhlsbøttel: Fuhlsbøttel 2040  

Der Stadtteil Fuhlsbüttel ist einer von 13 

Stadtteilen des Bezirks Hamburg-Nord und 

vor allem bekannt durch den ƑHamburg Air-

port Helmut SchmidtƏ.   

Das Projekt Fuhlsbüttel 2040 zielt darauf 

ab, die Stadtteilentwicklung in Fuhlsbüttel 

nachhaltig und zukunftsorientiert zu gestal-

ten. In den kommenden Jahren wird sich das 

Bezirksamt Hamburg-Nord intensiv mit den 

Bereichen Mobilität, Verkehr, Wohnen, Sozi-

ales und Kultur, Gewerbe sowie dem öffent-

lichen Raum auseinandersetzen. Ziel ist es, 

ein lebenswertes Umfeld zu schaffen, das 

den Bedürfnissen der Bewohner:innen ge-

recht wird und gleichzeitig die Attraktivität 

des Stadtteils erhöht.  

Der Bereich Gesundheit , der bisher in die-

sem Stadtteilentwicklungskonzept nur eine 

sekundäre Rolle spielte, ist erfahrungsge-

mäß für das Wohlbefinden, die Lebensquali-

tät und Chancengleichheit im Stadtteil  aber 

von besonderer Bedeutung. Bereits seit Be-

ginn im Mai 2024 nimmt das KGFM daher 

am AK Fuhlsbüttel teil. Um die  gesundheit-

lichen Bedarfe, Chancen und Risiken in 

Fuhlsbüttel noch konkreter zu erfassen. hat 

das KGFM vorgeschlagen, unter der Leitung 

der HAG eine reduzierte Form der Standort-

analyse durchzuführen, Die Ergebnisse sol-

len die Grundlage für die Entwicklung von 

gesundheitsfördernden Maßnahmen in 

Fuhlsbüttel bilden.  
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An dieser Analyse werden im Februar 2025 

auch verschiedene Bereiche des Bezirksam-

tes einbezogen, wie Jugendamt, Grundsiche-

rungsamt, Stadtplanung, Sozialraumma-

nagement, Stadtgrün, Tiefbau und Klima-

schutz. Hier wird somit berücksichtigt, dass 

Gesundheitsförderung als Querschnittsauf-

gabe  in allen Bereichen eine Rolle spielt. 

 

GroÛ Borstel: Gesundheitsfest 2024 

In diesem Jahr hatten wir  erstmalig die Ge-

legenheit, an einem Gesundheitsfest am 

12.10.2024 in Groß Borstel teilzunehmen. 

2020 wurde Groß Borstel per Senatsbe-

schluss als neues RISE Fördergebiet im Pro-

grammsegment ƑLebendige ZentrenƏ festgelegt . 

Diese Veranstaltung bot 

uns die Möglichkeit, mit 

Bürger:innen ins Ge-

spräch zu kommen und 

auf unsere Arbeit, ins-

besondere auf die Neu-

auflage der Spazierrou-

ten, aufmerksam zu ma-

chen.  

 

Darüber hinaus konnten wir über die KGFM-

Mittel ein kleines, niederschwelliges Bewe-

gungsangebot im Stadtteil  anbieten, das 

Möglichkeiten der Bewegung im Wohnum-

feld erlebbar machte. 

 

 

Langenhorn: Folgeprojekte der Gesund-

heitskonferenz 2010 

Das Bewegungsprojekte ƑRaus aus dem 

HausƏ und der Gemeinschaftsgarten 

ƑInPeLaƏ (Interkultureller Permakultur-

Garten) wurden auf der Gesundheitskonfe-

renz 2010 ƑausgerufenƏ, in der Folge vom 

KGFM unterstützt und begleitet und sind 

nun beim Stadtteilverein leila e.V. angebun-

den. Die Projekte fördern Bewegung 

(speziell für Ältere), gemeinschaftliche Akti-

vitäten, Integration und das psychosoziale 

Wohlbefinden. Das KGFM ist jährlich mit 

den fachlichen Stellungnahmen für die För-

derung durch den Quartiersfonds eingebun-

den. 

 

Langenhorn und Røbenkamp : 

Stadtteil- und Quartiersfeste 2023/2024  

Die jährliche Teilnahme an Stadtteilfesten in 

Langenhorn, insbesondere  im ehemaligen 

RISE-Gebiet  Essener Straße und am Rüben-

kamp werden schon seit vielen Jahren vom 

KGFM für Öffentlichkeitsarbeit, Austausch 

mit Anwohner:innen und Umsetzung nieder-

schwelliger  ƑMitmach-AngeboteƏ genutzt. 

Diese Feste bieten uns für die Umsetzung 

der dort angebundenen Lokalen Vernet-

zungsstelle die Möglichkeit, direkt mit den 

Menschen vor Ort in Kontakt zu treten, Be-
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darfe zu erfahren, Informationen über ge-

sundheitsfördernde Maßnahmen bereitzu-

stellen und das Bewusstsein für Gesund-

heitsthemen zu schärfen.  

Regelmäßig findet in der Essener Straße ein 

Sommerfest statt, die letzten beiden Jahren 

zeitgleich mit dem Mehrgenerationenfest 

ƑUnterwegs mit Oma und OpaƏ, das vom 

Bezirks-Senioren-Beirat organisiert wurde. 

Sowohl das KGFM als auch die LVS nahmen 

an diesen Festen teil, boten Informationen 

zu lokal umgesetzten Angeboten und kamen 

mit den Anwohner:innen über Bedarfe ins 

Gespräch. Außerdem wurden kleine Mit-

mach-Workshops aus den Handlungsfeldern 

Ernährung und Bewegung angeboten, die 

sich vorrangig an die Kinder richteten.  

Auch am Standort Rübenkamp finden inzwi-

schen regelmäßig 2 Formate von Quartiers-

festen statt, die gemeinsam vom Netzwerk 

Fuhlsbüttel Nord geplant werden und von 

den Einrichtungen wie u.a der Auferste-

hungskirche, der Grundschule Ballerstaedt-

weg und der Schiffszim-

merergenossenschaft 

umgesetzt werden. 

An den Sommerfesten 

nimmt das KGFM inzwi-

schen regelmäßig mit 

Bewegungs– und Er-

nährungsangeboten für 

Kinder teil und kommt 

an einem Informations-

stand mit den Eltern und Anwohner:innen 

ins Gespräch.  

Im Jahr 2024 war besonders die Neuauflage 

der Spazierrouten gefragt und auch das 

Thema gesunde Ernährung/vegetarische Er-

nährung wurde mit der Ökotrophologin, die 

über die LVS den  Stand betreute intensiv 

besprochen. 

Als weiteres regelmäßiges Quartiers-

Angebot hat sich der ƑLebendige Advents-

kalenderƏ etabliert. Hier finden in der Zeit 

vom 1. bis zum 23. Dezember viele unter-

schiedliche kleine Angebote und Workshops 

statt, die den Anwohner:innen eine Auszeit 

in der oft hektischen Adventszeit ermögli-

chen. Die LVS bietet mit qualifizierten Kurs-

leiter:innen Formate wie Yoga-Workshops, 

weihnachtliches (weniger süßes) Backen für 

Kinder, oder unterschiedliche Achtsamkeits-

Workshops an. 

  

Gesundheitskonferenzen 

Seit 2006 führt das KGFM alle zwei Jahre 

eine bezirkliche Gesundheitskonferenz 

durch. Damit wird in Hamburg-Nord durch 

das Gesundheitsamt der Auftrag nach dem 

Hamburgischen Gesundheitsdienstgesetz 

von 2001 erfüllt, im Bezirk Gesundheitskon-

ferenzen durchzuführen. Die Themen der 

bezirklichen Gesundheitskonferenzen grei-
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fen  aktuelle Gesundheitsthemen auf und 

beziehen sich immer auf die Gesundheitszie-

le ƑGesund aufwachsenƏ, ƑGesund leben und 

arbeitenƏ und ƑGesund alt werdenƏ im Bezirk 

Hamburg-Nord.    

Erstmalig fanden im Berichtsjahr jährliche 

Gesundheitskonferenzen statt. Grund für 

die Umsetzung von zwei Gesundheitskonfe-

renzen in einem Berichtszeitraum war die 

erhöhte Bedarfsrückmeldung zu verschiede-

nen Gesundheitsförderungsthemen. Wäh-

rend sich die Gesundheitskonferenz im Jahr 

2023 dem Thema Bewegungsförderung im 

Alter widmete, war der Schwerpunkt der 

Gesundheitskonferenz im Jahr 2024 die Me-

diennutzung von Kleinkindern und die damit 

verbundenen gesundheitlichen Aspekte..   

Auf der Webseite des Kommunalen Gesund-

heitsförderungsmanagement können die 

Gesundheitskonferenzen digital abgerufen 

werden. Der Link befindet sich auf der zwei-

ten Seite im Impressum.  

Gesundheitskonferenz 2023 

Die Gesundheitskonferenz im Jahr 2023 

widmete sich dem Handlungsfeld Bewegung 

und fand am 26.09.2023 von 09:00 bis 

13:30 Uhr unter dem Titel ƑAktiv und be-

wegt – gesund älter werdenƏ statt. 

 

Ziel der Gesundheitskonferenz war es, Ak-

teur:innen aus der Senior:innenarbeit und 

Bürger:innen aus dem Bezirk Hamburg-Nord 

auf die verschiedenen Angebote rund um 

das aktive Älterwerden aufmerksam zu ma-

chen, denn besonders durch die Corona-

Pandemie wurde nochmals deutlich, welche 

Wichtigkeit Bewegung für alle Bevölke-

rungsgruppen hat und welche Auswirkun-

gen es haben kann, wenn man untätig 

bleibt. Auch die positiven psychosozialen 

Wirkungen von (gemeinsam) in Bewegung 

kommen wurden thematisiert, 

Inhaltlich konnten sich alle Teilnehmer:innen 

über aktuelle Erkenntnisse zum Thema Be-

wegung im Alter und Hamburgweite Strate-

gien zu Bewegungsförderung informieren 

sowie anregende Impulse zum Ƒbewegten 

AlltagƏ erhalten.  

Auf dem anschließenden ƑMarktplatzƏ gab 

es Gelegenheit, interessante und nied-

rigschwellige Projekte und Angebote ken-

nenzulernen. Rund 60 Teilnehmende nutz-

ten diese Möglichkeit zu Kontakt, Aus-

tausch und kleinen ƑSchnupper-EinheitenƏ.  

Die Gesundheitskonferenz war zudem eine 

gute Gelegenheit, um auf die druckfrische 

Neuauflage der Spazierrouten durch Ham-

burg-Nord aufmerksam zu machen. 
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Gesundheitskonferenz 2024 

Die Arbeit und Schwerpunktsetzung in der 

kommunalen Gesundheitsförderung orien-

tiert  sich auch an gesellschaftlichen und 

politischen Themen, entwickelt sich so kon-

tinuierlich weiter und ist daher ein sehr dy-

namisches Tätigkeitsfeld.  

Neben dem ƑneuerenƏ Thema Klima und Ge-

sundheit, spielen auch Erkenntnisse und 

Studien rund um die Auswirkungen von Me-

diennutzung speziell im (Klein)-Kindesalter 

eine immer größer werdende Rolle in der 

Gesundheitsförderung und Prävention - so 

auch im Bezirk Hamburg-Nord. Neuere Stu-

dien zu diesem Thema und der zurückge-

meldete Bedarf aus Einrichtungen haben 

das KGFM veranlasst, dieses Thema für die 

Gesundheitskonferenz 2024 auszugreifen. 

Diese fand unter dem Titel ƑGesund Auf-

wachsen in digitalen ZeitenƏ am 12.11.2024 

von 09:00 bis 12:30 Uhr im Großen Sit-

zungssaal des Bezirksamtes Hamburg-Nord 

statt. Die Konferenz wurde gemeinsam mit 

den Kolleginnen von Blickwechsel e.V. um-

gesetzt, einem Verein für Medienerziehung 

und Medienbildung.  

Die Eröffnung fand auch in diesem Jahr 

durch die Dezernentin Frau Nische statt.  

Den anschließenden fachlichen Impuls zum 

Thema ƑAufwachsen in digitalen ZeitenƏ 

widmete Colette See von Blickwechsel e.V. 

den Fragen: Wie gelingt ein ƑguterƏ Start 

der Mediennutzung? Was ist ein maßvoller 

Medienkonsum? Welche Vorbildrolle neh-

men wir Erwachsenen ein – Eltern wie päda-

gogische Fachkräfte? Wie gelingt uns die 

Ansprache des Themas in unserer Arbeit?  

In einem darauf anknüpfenden Parcours, 

konnten sich die Teilnehmer:innen dann an 

vier Station zu den Bereichen Ƒ1. Haltung & 

PerspektivenƏ, Ƒ2. Gute Medien. Schlechte 

MedienƏ, Ƒ3. Medienzeit & RegelnƏ und Ƒ4. 

WünscheƏ in der Gruppe oder in Einzelge-

sprächen austauschen.  

Dieser Parcours wurde auch in den Rück-

meldungen der Teilnehmenden als beson-

ders angeregt/anregend wahrgenommen. 

Das Thema Mediennutzung/

Medienkompetenz spielt in vielen Einrich-

tungen, die mit Familien/Eltern/Kindern ar-

beiten eine Rolle - aber  es wurde deutlich, 

dass auch privat für viele der Umgang nicht 

unproblematisch oder klar geregelt ist..  
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Hervorzuheben und für uns besonders er-

freulich, waren die vielen Anmeldungen. Die 

hohe Nachfrage (nicht alle konnten berück-

sichtigt werden - es waren insgesamt 80 

Teilnehmer:innen möglich) hat uns gezeigt, 

dass das Thema Mediennutzung einen be-

sonders großen Bedarf mit sich bringt und 

gerade erst am Anfang steht.  

Daher wird auch für das KGFM  in Folge der 

Gesundheitskonferenz das Thema Medien-

nutzung in den nächsten Jahren eine Rolle 

spielen.  

Die Dokumentation zu der Gesundheitskon-

ferenz ist per Link im Impressum aufge-

führt.  

Gesundheitsgespràche 

Das Format der ƑGesundheitsgesprächeƏ 

kann ganz unterschiedlich sein. Das KGFM 

Hamburg-Nord sieht Gesundheitsgesprä-

che als ein niederschwelliges Angebot, sich 

rund um ein bedarfsorientiertes Thema und 

in Begleitung eines/einer Fachakteur:in zu 

informieren, zu beraten und sich unterei-

nander auszutauschen. Meist werden Ge-

sundheitsgespräche für eine bestimmte 

Zielgruppe sowie weitere Interessierte an-

geboten, können sich aber je nach Bedarf 

auch an den Vor-Ort-Gegebenheiten orien-

tieren.  

Im Jahr 2024 wurde am 25.10.2024 von 

14:30 bis 16:30 Uhr ein Gesundheitsge-

spräch im Rahmen der Code-Week am 

ƑMedientag für Groß & KleinƏ  in der Bü-

cherhalle Fuhlsbüttel umgesetzt. Thema 

war die Mediennutzung in der Familie und 

die Durchführung wurde von Frau Soppa 

vom Verein Blickwechsel e.V. fachlich über-

nommen. Während die Kinder verschiedene 

Medien ausprobieren konnten, wie z.B. VR-

Brillen, Druck von Faltfiguren nach Bearbei-

tung auf dem iPad, Roboter Ozobot, Bilder-

buchkino mit Roboter u.a., beleuchtete das 

Gesundheitsgespräch folgende Fragen: Ab 

wann und wie lange darf mein Kind Medien 

nutzen? Was sind gute Apps für Kinder? 

Wie machen wir die Geräte für Kinder si-

cherer? In dieser Zeit konnten einige inten-

sive Gespräche mit interessierten Eltern 

geführt werden.  

Diese erste Umsetzung soll Ausgangspunkt 

für weitere Kooperationen mit Blickwechsel 

e.V. sein, um auch im nächsten Jahr weitere 

Gesundheitsgespräche umzusetzen.  

Bedarfsmeldungen aus Elternschulen, wei-

teren Bücherhallen und anderen ƑFamilien-

EinrichtungenƏ sind bereits nach der Ge-

sundheitskonferenz erfolgt. Auch der Ar-

beitskreis Dulsberg, an dem Fachakteure 

und Einrichtungsvertreter:innen aus dem 

Stadtteil zusammenkommen, hat Interesse 

signalisiert, eine Einführung in das Thema 

und die Studienergebnisse zu bekommen. 

 

NeuauƩage der ƑSpazierrouten 

durch Hamburg-NordƏ 

Der Prozess der Neuauflage der Spazier-

routen durch den Bezirk, wurde seit 2022 

gemeinsam mit der Agentur MedienMélan-
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ge: Kommunikation umgesetzt. Einbezogen 

war die Expertise verschiedener Fachämter 

des Bezirksamtes (Stadtgrün, Klimaschutz-

management, Sozialraummanagement, In-

klusions und Seniorenbeirat, Jugendhilfe-, 

Sozial- und Gesundheitsplanung, Radver-

kehrskoordination). Die Finanzierung wurde 

aus KGFM– und Klimapan-Mitteln und durch 

Zuwendungen der Behörde für Inneres und 

Sport und der Bezirksversammlung HH-

Nord ermöglicht.  

Bei einer Pressekonferenz am 18.09.2023 

am Wendebecken Langenfort wurden die 

Spazierrouten zusammen mit dem Bezirk-

samtsleiter Michael Werner-Boelz, dem Lei-

ter des Kinder– und Jugendgesundheits-

dienstes Dr. Mario Bauer, der Inklusionsbei-

rätin Heike Warncke, dem Leiter der beauf-

tragten Agentur Horst Hornig und dem 

KGFM vorgestellt.  

Die Routen führen durch Eppendorf – Als-

terdorf – Groß Borstel, Barmbek-Nord – 

Dulsberg, Uhlenhorst – Hohenfelde – Barm-

bek-Süd, Fuhlsbüttel sowie Langenhorn-

West und Langenhorn-Ost.  

Die Spazierwege sind zwischen 9 und 20 

Kilometer lang und werden hinsichtlich ihrer 

Beschaffenheit leicht verständlich beschrie-

ben. Die Routen richten sich an Jung und Alt 

ebenso wie an Familien mit Kindern - eben 

an alle, die Lust haben, den Bezirk Hamburg

-Nord zu erkunden und Neues zu erfahren. 

Darüber hinaus enthalten die aktualisierten 

Spazierrouten einen allgemeinen Hinweis 

auf mögliche Barrieren entlang der Wege.  

Die acht Faltkarten sind mittels Banderole 

zusammengefasst und in einem handlichen 

A6 Pocket-Format erhältlich. Zusätzlich 

können die Karten auch über die Webseite 

des Kommunalen Gesundheitsförderungs-

management als PDF-Dokument abgerufen 

werden. Der Link zu den Karten ist im Im-

pressum aufgeführt.  

Die Spazierrouten erfreuen sich großer 

Beliebtheit, die erste Auflage von 5000 

Exemplaren war Ende 2024 fast vergriffen 

und für das Jahr 2025 ist bereits eine weite-

re Auflage von 2000 Stück in Auftrag gege-

ben worden. 

 

Der Senioren-Aktiv-Tag  

Gesundheit, Lebensqualität, Wohlbefinden 

sowie eine aktive Lebensgestaltung tragen 

entscheidend dazu bei, dass die Selbststän-

digkeit im Alter erhalten und Unterstüt-

zungsbedarfe bzw. Pflegebedürftigkeit hin-

ausgeschoben werden können. Das Thema 

ƑGesund alt werdenƏ hat im Berichtszeit-
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raum einen Schwerpunkt in der Arbeit des 

KGFM gebildet und zu der Entscheidung ge-

führt, jährlich das Konzept des Senioren-

Aktiv-Tags umzusetzen.  

Das grundlegende Konzept der Hamburger 

Senioren-Aktiv-Tage stammt vom Hambur-

ger Sportbund (HSB) und wird von unter-

schiedlichen Bezirken unter dem gemeinsam 

entwickelten Motto ƑEinfach Rausgehen — 

Informieren — AusprobierenƏ in Hamburg 

umgesetzt.  

Der Senioren-Aktiv-Tag soll die Senior:in-

nen im Bezirk Hamburg-Nord dabei unter-

stützen, die eigenen Handlungskompeten-

zen zu verbessern und weitere Angebote 

sozialräumlicher Akteure kennenzulernen 

und ggf. zu nutzen. Hierbei spielen soziale 

Teilhabe und ein soziales Miteinander eine 

entscheidende Rolle, da auch das Thema 

Einsamkeit eine Teilhabe und das Aktiv– 

und Gesundbleiben verhindern kann.  

Ziel der Senioren-Aktiv-Tage ist es daher, 

Senior:innen dazu anzuregen, die eigenen 

Kompetenzen rund um die Themen Bewe-

gung, Fitness und Gesundheit zu erweitern. 

Durch die gezielte Einbindung von sozial-

räumlichen Akteuren, wie u.a. nahegelegene 

Vereine, Beratungsstellen oder Begeg-

nungsstätten, soll eben diese breite Land-

schaft aufgezeigt werden. Die Veranstal-

tung bietet Möglichkeiten, sich aktiv auszu-

probieren, verschiedene Angebote vor Ort 

kennenzulernen und sich bei kurzen Impuls-

vorträgen zu unterschiedlichen Themen zu 

informieren.  

Das Besondere an dem Konzept des Senio-

ren-Aktiv-Tages in Hamburg-Nord ist, dass 

wir jährlich rotieren und die Veranstaltung 

an unterschiedlichen Orten im Bezirk statt-

finden lassen, um so die Menschen in ihren 

Sozialräumen anzusprechen.  

1. Senioren-Aktiv-Tag im Bezirk Hamburg-

Nord 

Der 1. Senioren-Aktiv-Tag fand am 

09.06.2023 von 09:00 bis 13:00 Uhr statt 

und wurde in Kooperation mit dem HSB, der 

Lokale Vernetzungsstelle Prävention (LVS) 

des Bezirksamtes Hamburg-Nord und dem 

Deutschen Roten Kreuz Kreisverband Ham-

burg – Nordost e.V. umgesetzt. Für die Ver-

anstaltungsplanung wurde eine fachüber-

greifende Planungsgruppe, bestehend aus 

den genannten Initiatoren sowie weiteren 

bezirksinternen und externen Akteur:innen 

gegründet.  

Veranstaltungsort war die Living Plaza des 

Langenhorner Marktplatzes (LaHoMa), die 

als zentrale, barrierefreie und überdachte 

Einkaufspassage besonders geeignet war.  
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Auf dem 1. Senioren-Aktiv-Tag nahmen 

viele verschiedene Akteur:innen aus den un-

terschiedlichsten Bereichen der Seniorenar-

beit teil wie z.B. Soziale Einrichtungen/

Beratungsstellen, Senior:innentreffpunkte/

Senior:innenkreise, Kultureinrichtungen, 

Sportanbieter und Sportvereine.  

In den Räumlichkeiten des Deutschen Roten 

Kreuzes Kreisverband Hamburg – Nordost 

e.V. wurden parallel zu dem Markt der Mög-

lichkeiten verschiedene Vorträge und aktive 

Einheiten angeboten. Zudem wurde ergän-

zend zum Markt der Möglichkeiten eine Fo-

toausstellung mit dem Titel ƑBewegte Le-

benswegeƏ ausgestellt. Alle Angebote wa-

ren für jede/n Besucher:in zugänglich und 

kostenlos. Insgesamt konnten beim 1. Seni-

oren-Aktiv-Tag ca. 230 Teilnehmer:innen 

erreicht werden.  

2. Senioren-Aktiv-Tag im Bezirk Hamburg-

Nord 

Der 2. Senioren-Aktiv-Tag fand bei schö-

nem Wetter am 26.06.2024 von 14:00 bis 

17:00 Uhr auf dem Alsterdorfer Marktplatz 

und in den Räumlichkeiten der Kulturküche 

statt und  wurde in Kooperation mit der 

Evangelischen Stiftung Alsterdorf, dem 

Hamburger Sportbund e.V., dem Bezirks-

Seniorenbeirat und der Lokalen Vernet-

zungsstelle Prävention (LVS) des Bezirk-

samtes Hamburg-Nord umgesetzt. Der Als-

terdorfer Marktplatz ist das Zentrum des 

Stadtteils Alsterdorf und steht für ein in-

klusives Miteinander steht, was auch in der 

Arbeit des KGFM eine wichtige Rolle spielt.  

Auch für die diesjährige Umsetzung wurde 

eine Planungsgruppe ins Leben gerufen, die 

sich aus den Kooperationspartner:innen zu-

sammensetzte. Diese, sowie weitere Ak-

teur:innen aus der Seniorenarbeit, beteilig-

ten sich mit verschiedenen Informations- , 

Mitmach- und Aktionsständen an dem 2. 

Senioren-Aktiv-Tag. So war es uns wieder 

möglich, einen vielseitigen ƑMarkt der Mög-

lichkeitenƏ und verschiedene Kurz-Vorträge 

in der Kulturküche anzubieten. 

Es wurden Vorträge zu den Themen 

ƑAltersgerechte ErnährungƏ, ƑSicher Bewe-

gen im AlterƏ, ƑVerhalten bei HitzeƏ, und 

ƑWege aus der EinsamkeitƏ gehalten. Diese 

kurzen Impulse wurden jeweils von ca. 40 

Senior:innen besucht und regten z.T. zum 

Ƒaktiven MitmachenƏ an. 
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Positiv war nicht nur das große Interesse 

von Akteur:innen und Bürger:innen, son-

dern auch das der Medien. So wurde am 

Abend ein kurzer Beitrag über die Veran-

staltung im Hamburg Journal gesendet.  

Aufgrund des sehr warmen Sommerwetters 

spielte das Thema Klima und Gesundheit 

nicht nur im Vortrag eine Rolle, das KGFM 

hatte eine kostenlose Wasserausgabe or-

ganisiert und machte so auf das wichtige 

Thema gerade für die ältere Generation 

aufmerksam.  Wir können auch für den 2. 

Senioren-Aktiv-Tag von einer äußerst ge-

lungenen Veranstaltung sprechen, die ca. 

250 Teilnehmer:innen erreicht hat.  

Dieses Konzept soll regelhaft fortgeführt 

werden. Für 2025 ist bereits unser 3. Seni-

oren-Aktiv-Tag geplant, der am Samstag, 

dem 28.06.2025 auf dem Straßburger Platz 

in Dulsberg und in den Räumen der Froh-

botschaftskirche stattfinden wird.  

 

 Fit im Park  

Als Folge der Gesundheitskonferenz 2023 

zum Thema Bewegungsförderung im Alter, 

hat das KGFM in Kooperation mit 

Ƒmartini.erleben - Trägerverein: Eppendor-

fer Soziokultur e.V.Ə im Eppendorfer Park 

und mit der Heinrich und Caroline Köster 

Testament-Stiftung im Neubaugebiet 

Grenzbachviertel am Grünzug Wendebe-

cken Langenfort eine ƑFit im Park GruppeƏ 

initiiert. Finanziert wird das Bewegungspro-

gramm über die Behörde für Inneres und 

Sport und über den Topf der ƑOffenen Se-

niorenarbeitƏ des Bezirksamtes Hamburg-

Nord mit einem geringen Eigenanteil der 

beiden Antragsteller.  

Das kostenfreie Bewegungsformat ƑFit im 

ParkƏ ist ein Kursprogramm von Parkspor-

tinsel e.V., welches speziell für die ältere 

Zielgruppe in den Quartieren entwickelt 

wurde. Es handelt sich hierbei um ein nie-

derschwelliges Bewegungsangebot, das in 

öffentlichen Grünanlagen kostenfrei und 

unter Anleitung von qualifizierten Trai-

ner:innen angeboten wird. Mit einfachen 

und funktionellen Gymnastikübungen soll 

Muskulatur gestärkt, Gleichgewicht ge-

schult, Beweglichkeit gefördert, Gehen und 

Haltung verbessert und die Blutzirkulation 

angeregt werden. Zudem sind Entspan-

nungsübungen und Atemtechnik Bestand-

teile des Programms. Das Besondere an 

dem Programm ist außerdem, dass es das 

ganze Jahr stattfindet und nur in Ausnah-

mefällen in mögliche, zur Verfügung ste-

hende Innenräume verlegt wird.  

Ziel des Programms ist nicht nur Vermitt-

lung von Übungen, die an der frischen Luft 

umgesetzt werden können, sondern auch 

die Verminderung von Isolation und Ein-

samkeit im Alter.  
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Die Gruppe im Eppendorfer Park startete 

im April 2024, die Gruppe am Grünzug 

Wendebecken Langenfort im Mai 2024. 

Beide Gruppen erfreuen sich einer hohen 

Beliebtheit, sodass bereits eine Fortführung 

von Fit im Park an beiden Standorten für 

das nächste Jahr beantragt und bewilligt 

wurde. 

 

Koordinierung der Lokalen  

Vernetzungsstelle Pràvention 

Die "Lokale Vernetzungsstelle Präven-

tion" (LVS) ist im Bezirk Hamburg-Nord an 

zwei Standorten angebunden. Unter dem 

Titel ƑGesundes LangenhornƏ seit Mitte 

2013 im Stadtteil Langenhorn, seit 2020 

wird ƑGesünder Leben am RübenkampƏ in 

diesem Quartier in Barmbek-Nord umge-

setzt.  

Das Konzept für mehr Gesundheit im 

Stadtteil wird von der Techniker Kranken-

kasse (TK) und der Behörde für Arbeit, Ge-

sundheit, Soziales, Familie und Integration 

(Sozialbehörde) finanziell gefördert und 

durch die Hamburgische Arbeitsgemein-

schaft für Gesundheitsförderung (HAG) im 

Rahmen der Koordinierungsstelle Gesund-

heitliche Chancengleichheit (KGC) unter-

stützt.  

Die Koordinierung vor Ort ist an das KGFM 

des Gesundheitsamtes Hamburg-Nord an-

gebunden und wird mit ca. 10 Wochenstun-

den von der Mitarbeiterin Sabrina Seidens-

ticker ausgeführt. Zu den Aufgaben gehö-

ren die Vorstellung des Konzeptes in Stadt-

teilgremien, die Öffentlichkeitsarbeit in Me-

dien, über Flyer etc. und auf Stadtteil-

Events, die Bedarfserhebung in Abstim-

mung mit Multiplikator:innen und Einrich-

tungen, Absprachen mit Kooperations-

partner:innen, Raumsuche, Kursleitungs-

Akquise, Unterstützung der Einrichtungen 

bei der Öffentlichkeitsarbeit sowie die Ver-

waltungsaufgaben im Rahmen der Antrag-

stellung, Abrechnung und Dokumentation.  

Mit bedarfsgerechten gesundheitsfördern-

den und möglichst niedrigschwelligen Kur-

sen und Workshops erreicht dieses Projekt 

die Menschen im Stadtteil. Die kostenlosen 

Angebote werden wohnortnah umgesetzt, 

gemeinsam mit Einrichtungen und Ak-

teur:innen vor Ort geplant und von qualifi-

zierten Kursleitungen durchgeführt. 

Die Angebote sind 2023 und 2024 in den 

Handlungsfeldern Ernährung, Bewegung, 

Achtsamkeit/Entspannung/Stressbewältigung 
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umgesetzt worden, wobei die Förderung 

der psychosozialen Gesundheit als 

ƑQuerschnittszielƏ bei allen Angeboten eine 

wichtige Rolle spielte. Bei den insgesamt 

107 umgesetzten Kursen, Workshops und 

Schnupperangeboten wurden im Berichts-

zeitraum insgesamt mehr als 2000 Teilneh-

mer:innen erreicht.  

Seit 2021 unterstützt die Bezirksversamm-

lung durch Bewilligung eines ergänzenden 

Fonds in Höhe von 10.000,- Euro dieses 

Projekt, wodurch die Kürzung seitens der 

Krankenkasse ein wenig aufgefangen wer-

den konnte. Diese ergänzende Unterstüt-

zung wurde Ende des Jahres auch für das 

Jahr 2025 wieder bewilligt. 

Der Jahresbericht ist auf der Webseite des 

KGFM veröffentlicht und kann über das 

KGFM bezogen werden. 

 

Klima und   

Gesundheitsfòrderung  

Das Kommunale Gesundheitsförderungs-

management hat den Auftrag, die Bür-

ger:innen des Bezirks Hamburg-Nord in der 

Förderung ihrer Gesundheit ganzheitlich zu 

unterstützten. Dabei werden sowohl verhal-

tens- als auch verhältnisbezogene, sprich 

individuelle und strukturelle Rahmenbedin-

gungen miteinbezogen. Durch den fort-

schreitenden Klimawandel kommt es immer 

mehr zu einer Beeinflussung eben jener 

Rahmenbedingungen, was auch die Per-

spektive auf die Gesundheitsförderung ver-

ändert:  Zum einen betreffen z.B. die zu-

nehmenden extremen Hitzeperioden ver-

stärkt gesundheitlich vorbelastete Men-

schen und vulnerable Gruppen wie Säuglin-

ge, Kinder und Senior:innen. Hier kann das 

KGFM beispielsweise mit Beratungsange-

boten unterstützen.  

Fortbildung Klima Food 

Das Projekt KlimaFood, ein dreijähriges IN 

FORM Projekt, lief Ende 2023 aus. Projekt-

träger war die Europa-Universität Flens-

burg und  Projektkoordinator die Landes-

vereinigung für Gesundheitsförderung 

Schleswig-Holstein (LVGFSH). Das überge-

ordnete Ziel des Projektes war der Aufbau 

einer lebensweltorientierten, klimafreundli-

chen und gesundheitsfördernden Ernäh-

rungsbildung, insbesondere bei vulnerablen 

Bevölkerungsgruppen. Aufgrund der guten 

Vernetzung über die Bundeslandgrenzen 

hinaus, wurde das KGFM angefragt, eine 

KlimaFood Fortbildung von Multiplika-

tor:innen zu organisieren und machte dies 

möglich.  

Am 14.11.2023 wurde die Fortbildung in 

den Räumlichkeiten des Bezirksamtes 

(ehemalige Kantine) angeboten. Insgesamt 

nahmen 12 Multiplikator:innen aus den un-

terschiedlichsten Bereichen teil. Neben 

fachlichem Input zum Thema nachhaltige 

und gesundheitsfördernde Ernährung sowie 

zum Thema Ernährungsbildungsaktionen 



19 

19 

und -spiele für Kinder und Jugendliche, 

wurde im Anschluss gemeinsam gekocht 

und sich über das Gelernte ausgetauscht.  

AG Klima  

Die Arbeit im KGFM wird auch zunehmend 

durch die Klimaveränderungen und deren 

Auswirkung auf die Gesundheit bestimmt. 

Daher engagiert sich das KGFM seit 2023 

auch in der bezirksamtsinternen AG Klima. 

Ziel ist es, ein Bewusstsein für den Klima-

schutz zu schaffen und gleichzeitig das 

Wohlbefinden und die Gesundheit der Bür-

ger:innen im Bezirk Hamburg-Nord zu un-

terstützten. Die Treffen finden regelhaft 

und nach Bedarf statt. Aktuelles Thema ist 

ein Hitzeaktionsplan für den Bezirk Ham-

burg-Nord. 

Das KGFM war aktiv an der Planung des 

Hitzeaktionsplans und der Hitze-Kampagne 

beteiligt. Das Engagement zielt darauf ab, 

effektive Maßnahmen zu entwickeln, die die 

Auswirkung von Hitzewellen auf die Bevöl-

kerung und die Umwelt minimieren. Durch 

die Mitwirkung möchten wir sicherstellen, 

dass die Bedürfnisse der Bürger:innen in 

Hamburg berücksichtigt werden, um ge-

meinsam eine nachhaltige und hitzeresilien-

te Stadt zu gestalten.  

Einen Informationsflyer zu ƑVerhaltens-

empfehlungen bei HitzeƏ, der vom Bezirk 

Eimsbüttel entwickelt wurde, hat das KGFM 

für den eigenen Bezirk nachdrucken lassen. 

Speziell für Veranstaltungen im Sommer 

wird das Thema Hitze besonders beachtet 

(Suche nach geeigneten Uhrzeiten und 

Räumlichkeiten, kostenlose Wasseraus-

gabe, Informationen zu der Thematik). 

Arbeitskreise und Gremien 

Die Arbeit in der kommunalen Gesundheits-

förderung kann nur in Kooperation mit im 

Stadtteil/Quartier verorteten Einrichtungen 

und überbezirklichen Akteur:innen im Be-

reich Gesundheitsförderung gelingen. Aus 

diesem Grund ist das KGFM seit sehr vielen 

Jahren in unterschiedlichen bezirklichen und 

überbezirklichen Arbeitskreisen und Gremi-

en aktiv. Durch die regelmäßige Teilnahme 

an den Treffen und den Austausch über ak-

tuelle Themen und Bedarfe in den Quartie-

ren ergeben sich immer wieder neue Ko-

operationen für die Umsetzung von ge-

sundheitsfördernden Angeboten, die unter-

schiedliche Zielgruppen ansprechen.   

AuƩistung:  

¶ KGFM-Fachgespräche mit den Akteuren 

der anderen Bezirke, der HAG und der 

Sozialbehörde, 2 Treffen pro Jahr 

¶ Qualitätsmanagementsystem - KGFM 

Prozess unter Beteiligung der Sozialbe-

hörde und unter Anleitung des Quali-

tätsmanagements und Steuerung ÖGD,  

13 Termine seit Ende 2023 
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¶ KGFM Netzwerktreffen, Austausch auf 

Praxisebene mit den Kolleg:innen der an-

deren Bezirke und der HAG, 1-2 Treffen 

pro Jahr 

¶ AK Netzwerk Fuhlsbüttel Nord (NFN),  

seit 2021, in Präsenz, i.d.R. 4 x jährlich, 

bei Veranstaltungsplanung öfter. 

¶ Arbeitskreis Fuhlsbüttel,  

seit 2024 regelmäßig in Präsenz,  

i.d.R. 4 x jährlich. 

¶ Arbeitskreis Langenhorn, sei 2013  

regelmäßig in Präsenz, i.d.R. 4 x jährlich. 

¶ Arbeitskreis Dulsberg, seit 2024  

regelmäßig in Präsenz, i.d.R. 4 x jährlich, 

bei Veranstaltungsplanung öfter. 

¶ LVS-Treffen, Austausch mit den Lokalen 

Vernetzungsstellen, der Fachbehörde, 

der HAG und der TK, i.d. R zweimal jähr-

lich 

¶ LVS-Werkstätten, inhaltliche Fortbildun-

gen durch die HAG organisiert,  

i.d.R. zweimal jährlich 

¶ Bündnis gegen Schütteltrauma,  

1-2 Treffen pro Jahr  

¶ Teilnahme am Format 

ƑGesundheitsgespräch am MittagƏ von 

der HAG, regelhaft und je nach Thema 

¶ Fachaustausch Adipositas, seit 2024,  

4x jährlich 

¶ AG Klima (intern), seit 2023, 

4x jährlich und bei Bedarf  

¶ Mitarbeit beim Hamburger Hitzeaktions-

plan, 2023, regelmäßige Treffen. 

¶ Verschiedene kleine Arbeitsgruppen zur 

Vorbereitung von Veranstaltungen wie z. 

B. dem Senioren-Aktiv-Tag. 

¶ Mitarbeit in der Redaktionsgruppe der 

Stadtteilzeitung Langenhorn 

(Folgeprojekt des RISE-Projektes Esse-

ner Straße) 

 

Mitarbeit in der AG betriebliche 

Gesundheitsfòrderung 

Das KGFM engagiert sich seit 2017 und in 

den letzten 2 Jahren verstärkt in der AG Ge-

sundheit des Betrieblichen Gesundheitsma-

nagements. Die AG-Treffen finden alle 6 

Wochen und meist digital statt. Gemeinsam 

werden verschiedene Vorträge sowie die re-

gulären Angebote mit festen Terminen für 

die Mitarbeiter:innen des Bezirksamtes 

Hamburg-Nord geplant. 
 

Dazu gehören: 

¶ Bewegte Pausen ( Präsenz und  online) 

¶ Mindful Monday—online 

¶ Walking– und Laufpause  

¶ Verschiedene Vorträge zu unterschied-

lichen Gesundheitsthemen (z.B. Seeli-

sche Gesundheit, "Gutes Sehen 40+" 

und "Bildschirmarbeit" 

¶ Ernährung im Alltag, gesunder Schlaf, 

Herzgesundheit) 

¶ Betriebssport (z.B. Wassersport oder 

Schach) 

¶ Aktion Stadtradeln 

 

Besondere Veranstaltungen 

Seit dem Jahr 2022 wird jährlich die Woche 

der seelischen Gesundheit aufgegriffen und 

Angebote für Mitarbeiter:innen des Bezirk-

samtes Hamburg-Nord umgesetzt. Neben 

einem umfangreichen Informationspro-

gramm im Jahr 2023 wurden im Jahr 2024 

ein Online-Vortrag für alle Mitarbeiter:innen 

zum Thema ƑStressbewältigungƏ und ein 

Präsenz-Vortrag explizit für Führungskräfte 

zum ƑUmgang mit psychisch belasteten Mit-
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arbeiter:innenƏ organisiert. Beide Vorträge 

wurden sehr gut besucht. 

Auch am Herzmonat November beteiligt 

sich die AG Gesundheit in Kooperation mit 

dem Kommunalen Gesundheitsförderungs-

management seit vielen Jahren.  

In beiden Jahren gab es für alle Interessier-

ten die Möglichkeit, sich umfassend zu den 

genannten Themen über die Seite der Deut-

schen Herzstiftung e.V. mittels Online-

Seminaren und Kurzvideos zu informieren. 

Zusätzlich fand am 8. November 2023 von 

10:00-11:00 Uhr eine Online-Veranstaltung 

zum Thema ƑHERZKRANK? Schütze Dich 

vor dem Herzstillstand!Ə und am 26. No-

vember 2024 von 10:00 bis 11:00 Uhr zum 

Thema ƑStärke dein Herz! Herzschwäche 

erkennen und behandelnƏ eine Präsenzver-

anstaltung statt. Beide Vorträge wurden  

von Herrn PD Dr. Gerian Grönefeld von der 

Asklepios Klinik Barmbek und Mitglied des 

Beirats der Deutschen Herzstiftung beglei-

tet.  

Neben den ƑMotto-MonatenƏ wurden  wei-

tere Themen für die Mitarbeiter:innen auf-

bereitet und in Form von Vorträgen ange-

boten. Dazu gehören die Themen ƑGut Se-

hen mit 40+Ə, ƑBildschirm-ArbeitƏ, 

ƑErnàhrungstippsƏ und ƑGesunder SchlafƏ.  

Auch in den nächsten Jahren wird es wieder 

Aktionen in den ƑMotto-MonatenƏ und zu 

weiteren Themen für die Mitarbeiter:innen 

des Bezirksamtes Hamburg-Nord geben.  

 

Regulàre Angebote 

Zu den regulären Angeboten gehört die 

ƑBewegte PauseƏ die sowohl in Präsenz und 

online angeboten wird, der ƑMindfull 

MondayƏ online sowie die ƑWalking– und 

LaufpauseƏ in Präsenz. 

 

Bei den Betriebssportangeboten gibt es un-

terschiedliche zeitliche Frequenzen. Wäh-

rend die Schachgruppe das ganze Jahr in 

Anspruch genommen werden kann, be-

schränkt sich die Teilnahme an den unter-

schiedlichen Wassersportmöglichkeiten auf 

die Sommermonate. Zusätzlich beteiligt 

sich das Bezirksamt Hamburg-Nord jährlich 

an der bundesweiten Aktion Stadtradeln. 

 

Òffentlichkeitsarbeit 

Das KGFM setzt auf eine vielseitige und 

zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit, um sei-

ne Maßnahmen wie öffentliche Veranstal-

tungen und weitere Angebote effektiv be-

kannt zu machen. Dafür nutzen wir eine 

breite Palette an Kommunikationskanälen, 

darunter Social-Media-Plattformen, unsere 

Webseite, Printmedien, Newsletter, Artikel 

in Stadtteilzeitungen und Aushänge. Auch 

die Kooperationspartner:innen, mit denen 

beispielsweise LVS-Angebote umgesetzt 

werden, bewerben diese auf ihren eigenen 

Kanälen. Zusätzlich präsentieren wir uns 

auf Stadtteilfesten, um direkt mit den Bür-

ger:innen in Kontakt zu treten. 

Auch den jährlichen Jahresbericht der LVS 

und den 2-jährigen KGFM-Bericht wird das 

KGFM weiterhin veröffentlichen. Diese an-

schaulichen Veröffentlichungen stellen ge-

bündelt die Arbeitsbereiche und durchge-

führten Maßnahmen dar, geben einen Über-

blick und Anregungen für mögliche eigene 

oder gemeinsame Aktivitäten mit dem 

KGFM und der LVS. Sie werden regelhaft an 

einen großen Verteiler von Partner:innen 

und Multiplikator:nnen versandt. 

Um unser Engagement sichtbarer zu ma-

chen, ist es uns nach wie vor ein Anliegen, 

ein eigenes  überbezirkliches Logo zu ent-



22 

22 

wickeln. Mit der Entwicklung von passenden 

Materialien wie einem KGFM-Banner und 

anderen Werbemitteln könnten wir eine wie-

dererkennbare Identität schaffen. So wäre 

unsere Arbeit im Bereich der Gesundheits-

förderung in der gesamten Kommune noch 

präsenter und sichtbarer. 

QMS-Prozess 

Seit Ende 2023 findet für das gesamte 

KGFM in Hamburg ein aufwendiger und um-

fangreicher QMS (Qualitätsmanagement-

system)-Prozess statt.  

Ein Qualitätsmanagementsystem (QMS) ist 

eine strukturierte Herangehensweise an das 

Qualitätsmanagement, die auf die Einhal-

tung bestimmter Standards und Richtlinien 

ausgerichtet ist. Es ist ein Rahmenwerk von 

dokumentierten Verfahren, Richtlinien und 

Prozessen, die darauf abzielen, die Qualität 

von Produkten oder Dienstleistungen kon-

sequent zu verbessern und sicherzustellen, 

dass sie den Anforderungen und Erwartun-

gen der Kunden entsprechen.  

Im Rahmen der Implementierung des QMS 

werden in der Folge auch umfangreiche Do-

kumentationen an die Fachbehörde übermit-

telt und dann veraktet werden. Es wurden 

verschiedene Soll-Prozesse, wie u.a. Öffent-

lichkeitsarbeit, Veranstaltungsplanung, Ge-

sundheitsberichterstattung, Steuerung und 

Zuwendung LVS mit diversen zugeordneten 

Teilprozessen erarbeitet und grafisch dar-

gestellt.  

Dieser Prozess wird auch in 2025 noch wei-

tergehen. Die Ergebnisse werden nach Ab-

schluss zur Beratung und Abstimmung den 

Dezernent:innen in den Bezirken vorgelegt 

und in eine neue Fachanweisung für das 

KGFM münden.  

Die zusätzlichen Anforderungen beeinflus-

sen nicht nur unsere Arbeitsabläufe, son-

dern erhöhen auch den administrativen Auf-

wand. Neben diesen bürokratischen Aufga-

ben  müssen wir uns aber vorrangig darauf 

konzentrieren, die Gesundheitsförderung 

bürgernah und bedarfsgerecht umzusetzen. 

 

Berichterstattung und Evaluation  

Folgende Aktivitäten werden regelhaft  

evaluiert:  

LVS ƑGesundes LangenhornƏ und 

ƑGesønder leben am RøbenkampƏ  

Nach wie vor werden alle LVS-Aktivitäten 

mit dem Auswertungsbogen evaluiert, der 

gemeinsam mit allen lokalen Vernetzungs-

stellen abgestimmt wurde. Die Ergebnisse 

führen zu  möglichen ƑAnpassungenƏ der 

Angebote und fließen in die Jahresberichte 

ein.  

Gesundheitskonferenzen 

Auch die Gesundheitskonferenzen wurden 

mit einem eigenen Fragebogen oder ande-

ren Rückmeldemöglichkeiten evaluiert. Die 

Ergebnisse und Rückmeldungen von Bedar-

fen fließen auch in Planungen für 2025 ein. 

Folgende (Gesundheits-) Berichte sind in 

2023/2024 veröffentlich worden:  

LVS-Berichte 2023 und 2024  

Über die Aktivitäten im Rahmen des Projek-

tes wird jährlich ein Rechenschaftsbericht 

für die Kooperationspartner des Projektes 

verfasst. Darüber hinaus veröffentlicht das 

KGFM eine Dokumentation, die umfassend 

über durchgeführte Projekte, Zielgruppen 

und Handlungsfelder sowie über Kooperati-

onen und Vernetzungen berichtet.  

KGFM-Jahresbericht 2021/2022  

Die Arbeit des KGFM wird seit 2005 regel-

haft in einem 2-Jahresbericht dokumentiert.  
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Anfang 2023 wurde der Bericht für 

2021/2022 veröffentlicht.  

 

 

 

 

 

 

 

Alle Berichte werden auf der Webseite des 

KGFM eingestellt und dienen der Öffent-

lichkeitsarbeit bei Kooperations-

partner:innen, Multiplikator:innen und Be-

völkerung. 

Ausblick  

Das Jahr 2025 bringt zahlreiche Entwick-

lungen und neue Projekte für das KGFM im 

Bezirk Hamburg-Nord mit sich. Ein Schwer-

punkt wird weiterhin das Thema Klimaan-

passung sein. Wir werden weiter aktiv bei 

der Umsetzung des Hitzeaktionsplans be-

teiligt sein, um Maßnahmen zu entwickeln, 

die die Bevölkerung im Bezirk besser vor 

den gesundheitlichen Risiken von Hitzeperi-

oden schützen. 

Auch der Bereich der Bewegungsförderung 

steht weiter im Fokus: Die fast vergriffenen 

ƑSpazierrouten durch den BezirkƏ werden 

mit einem Nachdruck von 2000 Exemplaren 

auch weiterhin erhältlich sein und das Pro-

jekt ƑFit im ParkƏ wird 2025 an beiden 

Standorten eine weitere Umsetzung erfah-

ren  

Der Senioren-Aktiv-Tag 2025 ist bereits 

für den 28. Juni 2025 in Dulsberg festge-

legt. Er passt gut zu dem Projekt ƑDulsberg 

- fit und gesund im AlterƏ und eine Pla-

nungsgruppe aus lokalen und bezirklichen 

Akteur:innen hat sich bereits zusammenge-

funden. Wie in den letzten Jahren wird es 

ein buntes Programm rund um Gesundheit 

und Bewegung von älteren Bürger:innen im 

Bezirk Hamburg-Nord geben. 

Eine Standortanalyse unter Anleitung der 

HAG soll für den Stadtteil Fuhlsbüttel Po-

tenziale für gesundheitsfördernde Aktivitä-

ten identifizieren, um entsprechende Ange-

bote zu entwickeln. . 

Die von der Fachbehörde zur Verfügung ge-

stellten Gelder für das KGFM werden auch 

2025 in gesundheitsfördernde Projekte ge-

hen, die direkt den Bürger:innen zugute 

kommen. So ist bereits jetzt ein inklusives, 

generationenübergreifendes Kochprojekt in 

Barmbek-Nord geplant.  

Die LVS kann 2025 auf einen höheren Ver-

fügungsfonds  zugreifen. Neben der Co-

Finanzierung durch die Bezirksversamm-

lung hat auch die TK aufgrund der hohen 

Nachfrage im Bezirk Hamburg-Nord ihren 

Fonds noch einmal um 12.000,- € erhöht.  

Nach zweieinhalb Jahren verabschiedete 

sich Séna Mümken zum 31.12.2024 aus 

privaten Gründen von ihrer Tätigkeit im 

KGFM und wird sich zukünftig der kommu-

nalen Gesundheitsförderung und Präventi-

on in Nordrhein-Westfalen  widmen. 

Eine Neubesetzung der Stelle ist zurzeit 

noch nicht in Gang gesetzt, so dass aktuell 

das KGFM in Hamburg-Nord nur mit gut 

einer halben Stelle (ca. 25 Stunden) bear-

beitet werden kann. Bereits jetzt ist daher 

absehbar, dass eine große Gesundheitskon-

ferenz 2025 nicht stattfinden kann. 
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